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Der Frissling 

 

Ich fresse viel in mich hinein, 

 ich stehe nicht im Stall; 

bin ich gefüttert und sehr schwer, 

 liebt man mich überall. 

Bin gut gemästet, doch nicht fett,  

in mir fließt auch kein Blut, 

bin ich bis obenhin randvoll, 

dann glaub’ ich, geht’s dir gut. 

Du führst mich nicht zum Schlachthaus hin,  

man leert mich drunt’ am Bauch,  

der wiederum verschlossen wird –  

bin fit zum Neugebrauch. 

Bist du dereinst nicht mehr ein Kind,  

fütterst du mich nicht mehr, 

ich steh’ mit leerem Inhalt da,  

diene nicht dem Verzehr. 

Ich bin ein armes leblos’s Ding, 

als S.......... kennst du mich, 

ich fresse alles in mich rein, 

das freut dich sicherlich! 

 

(Schwarpein ? – nein) 

S__________________________ 

 

 


